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Beton dominiert gegenwärtig noch das Bild, das sich bei einem Blick in die künftige Schwimmhalle bietet. Später werden Besucher dort auf Fliesen und
Verkleidungen stoßen, die einem „nordisch inspirierten“ Farbschema folgen. Die Schichtholzbänder an der Decke bleiben wie sie sind. Fotos: Koppe

Neues Bad nimmt Formen an
Schwimmhallen-Bau in der Beethovenallee: Hochbauarbeiten werden zum Monatsende abgeschlossen

„Das sind Maßnahmen, die mit
dem Beirat für Menschen mit Be-
hinderung abgesprochen sind“,
erklärte Krewenka, der zuver-
sichtlich ist, dass das Bad zum
bislang angepeilten Termin eröff-
net werden kann. „Mitte 2020“
wurde in der Vergangenheit als
mutmaßlicher Eröffnungstermin
angegeben – vorbehaltlich kleine-
rer Verzögerungen, die sich durch
„Überraschungen“ auf der Bau-
stelle ergeben können: Ein Hal-
lenbad zu errichten sei nun mal
kein Fließband-Job, gab Projekt-
leiter Steinhauer sinngemäß zu
bedenken: „So etwas baut man
nicht jeden Tag.“ Bei aller Erfah-
rung und dem Rückgriff auf ande-
renorts bewährte Module bleibe
jedes neue Schwimmbad baulich
gesehen ein Unikat.

nern im vorliegenden Fall Gren-
zen. Was das spätere Angebot an-
belange, so Steinhauer, gebe man
sich allerdings große Mühe, „das
Optimale herauszuholen“. Und
zwar nicht nur in Bezug auf das
„Herzstück“ der Schwimmhalle,
ein 25-Meter-Bassin, das durch
einen Mittelgang vom vorgelager-
ten Lehrschwimmbecken ge-
trennt wird: Stauraum, in dem
Schulklassen Schwimmhilfen
oder Vereine Utensilien wie Flos-
sen oder Wasserballtore deponie-
ren können, sind innerhalb des
primär als Schulschwimmhalle
konzipierten Bades ebenfalls vor-
gesehen.

„Jedes Bad ein Unikat“

In der Rolle des Bauherren wies
Erwin Krewenka, Geschäftsfüh-
rer der Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH, zudem auf des Aspekt der
Barrierefreiheit hin, auf den bei
der Umsetzung des Vorhabens be-
sonderer Wert gelegt wird: Besu-
cher mit Handicap werden im
neuen Bad bereits im Foyer ein öf-
fentlich zugängliches Behinder-
ten-WC vorfinden, auf dem Weg
zu den Umkleiden und im soge-
nannten „Barfußgang“ soll ein
taktiles Leitsystem die Orientie-
rung erleichtern.

nen bezuschusste Bad ersetzt (wie
mehrfach berichtet) einen aus den
späten Sechzigerjahren stammen-
den „Vorläufer“ wenige Meter ne-
benan. In unmittelbarer Nähe
zum noch in Betrieb befindlichen
Bestandsbad ein Projekt dieser
Größenordnung zu realisieren, sei
eine Herausforderung, betont der
Bauleiter. Nicht nur die räumli-
chen Verhältnisse, auch der bei
circa zehn Millionen Euro enden-
de Kostenrahmen setzt den Pla-

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Nach einem Dreiviertel-
jahr Bauzeit haben die Arbeiter auf
der Hallenbad-Baustelle an der Cux-
havener Beethovenallee einen wei-
teren Meilenstein erreicht. „Mit dem
Hochbau sind wir so gut wie durch“,
meldete Bauleiter Fabian Steinhauer
am gestrigen Dienstag.

Ein paar Schalungen müssen
noch abmontiert und der ein oder
andere Durchbruch geschlossen
werden. Anschließend geht es un-
ter dem Dach des im Werden be-
griffenen Hallenbad-Neubaus
langsam, aber sicher an den In-
nenausbau: Träger für die Vor-
satzschalen, hinter denen die In-
stallationen im Sanitärbereich
verschwinden sollen, werden ak-
tuell bereits angebracht. Und ein
Fliesenleger, der nicht nur Du-
schen oder WCs, sondern vor al-
len Dingen den Beckenbereich
auskleiden soll, sei für die 47. Ka-
lenderwoche bestellt.

Darauf wies Steinhauer, Inge-
nieur beim mit dem Vorhaben be-
trauten Generalübernehmer ges-
tern im Rahmen eines Rundgangs
durch die halb fertige Schwimm-
halle hin. Das neue, mit Förder-
mitteln von insgesamt 2,7 Millio-

Die Sprunganlage (Drei- und Ein-
meterbrett) wurde bereits installiert.

Hallenbad-Bau
› Bauherr: Nordseeheilbad Cuxhaven

GmbH
› Architekt: Hooper Architects, Oos-

terhout (Niederlande)
› Grundfläche: 2400 Quadratmeter
› Baukosten: ca. 10 Mio. Euro
› Fördersumme: 2,7 Mio. Euro
› Fertigstellung: Mitte 2020, inklusi-

ve Außenanlagen: November 2020

Die Top-Klicks
am Dienstag bei
cnv-medien.de

1. Cuxland: Polizei warnt vor
neuer Betrugsmasche

2. Brand auf Mülldeponie:
So geht es weiter

3. Kreis Cuxhaven: Bettler mit
Taxigeld-Masche unterwegs

4. Hunde-Tod: Wieder
Giftköder im Cuxland?

5. „Bauer sucht Frau“: So lief
die zweite Hofwoche

Elf Thesen kommen an die Rathaustür
„So wollen wir in Cuxhaven miteinander leben“: Symbolischen Akt durch Menschenkette verstärken

Mitstreiter wünschen sich außer-
dem, dass sich durch das Festhal-
ten und Bekanntmachen der The-
sen eine Identität der Cuxhavene-
rinnen und Cuxhavener entwi-
ckelt: „Wir hier in Cuxhaven ge-
hen anständig miteinander um.“

Der Kommunale Präventions-
rat ist aufgrund der vielen hinzu-
gewählten Mitglieder eines der
größten Ratsgremien. Neben Ver-
treterinnen und Vertretern der
Ratfraktionen gehören ihm Be-
nannte etwa der großen freien So-
zialverbände, der Polizei und an-
derer Behörden, von Kinder- und
Jugendhilfevereinen und Stadt-
teilvertretungen an. Sie wollen
hinschauen und handeln, bevor
Konflikte entstehen. (mr)

Gremiums; über die am Ende he-
rausgefilterten Thesen befanden
die Mitglieder dann wieder in
Gänze.

Entstanden sind die Thesen zu
Grundhaltungen um das Mitei-
nander aus der Mitte der Cuxha-
vener Bevölkerung heraus; es gin-
gen Vorschläge zum Beispiel aus
Schulen und Kindergärten, Verei-
nen, Unternehmen und von Ein-
zelpersonen ein.

Starke Identität

Die Liste der Thesen soll erweiter-
bar sein und der Präventionsrat
wünscht sich außerdem Nachah-
mer – ob in anderen Gemeinden
oder in Institutionen. Uwe Santjer
und seine Mitstreiterinnen und

lischer Akt eine Menschenkette
um das Rathaus gebildet werden.
Treffpunkt ist auf der Seite des
Rathaus-Altbaus am Grünen
Weg. Das Ganze soll am Feiertag
bewusst kompakt gehalten wer-
den – 30 bis 45 Minuten sind als
Dauer ins Auge gefasst.

Mitglieder des Kommunalen
Präventionsrats der Stadt werden
die einzelnen Thesen kurz erläu-
tern. Die Idee hierzu hatte Prä-
ventionsrats-Vorsitzender Uwe
Santjer in das Gremium zur Ab-
stimmung eingebracht – lange, be-
vor feststand, dass er am Tag nach
dem Reformationstag als neuer
Oberbürgermeister sein Amt an-
treten würde. Die Vorbereitungen
übernahm ein Arbeitskreis des

CUXHAVEN. Sind es nicht einfach
Selbstverständlichkeiten – ganz
simple Regeln des guten Beneh-
mens und Zusammenlebens? An-
scheinend nicht in Zeiten, in de-
nen – unter anderem – über schär-
fere Strafen für die Bedrohung
von Rettungskräften oder den
Schutz von Schiedsrichtern nach-
gedacht werden muss. Daher soll
am Reformationstag (Donners-
tag, 31. Oktober) in Cuxhaven
ein Zeichen gesetzt werden: Um
11 Uhr werden an die Tür des
Cuxhavener Rathauses „Elf The-
sen für ein gutes Miteinander“ an-
geschlagen.

Alle Interessierten sind eingela-
den, dabei zu sein. Schließlich
soll bei diesem Anlass als symbo-

Moin
Cuxhaven
Sie dürfen sich freuen: Der
morgige 31. Oktober ist ge-
setzlicher Feiertag. Nein, nicht
wegen Halloween, sondern
wegen Martin Luther. Es ist Re-
formationstag und der Über-
lieferung zufolge soll der
Mönch und Theologe 1517
am Abend vor Allerheiligen 95
Thesen über Ablass und
Buße an die Tür der Schlosskir-
che Wittenberg angeschla-
gen haben. Eine mutige Tat, die
Veränderungen in Gang
setzte. Er wandte sich in seiner
Kritik an die Kirche gegen
das Freikaufen von den Sün-
den durch sogenannten Ab-
lasshandel und leitete die Re-
formation ein. So ist dies für
Protestanten in aller Welt ein
wichtiges Datum. Nachdem
der Reformationstag im Lu-
therjahr 2017 erstmals als
gesamtdeutscher Feiertag be-
gangen wurde, entschlossen
sich 2018 die norddeutschen
Landesparlamente von
Schleswig-Holstein, Bremen,
Hamburg und Niedersach-
sen, ihn neu einzuführen.
Aber gleichzeitig ist an diesem
Tage eben auch Halloween –
und auch dieses Datum hat
sich in den zurückliegenden
Jahren mehr und mehr in
Deutschland zu einem
schaurig-schönen Kostümfest
für Kinder entwickelt. Gön-
nen wir es ihnen. Denn auch
Halloween hat den Ur-
sprung im christlichen Brauch-
tum, stammt aus dem katho-
lisch geprägten Irland und wird
immer am Vorabend von Al-
lerheiligen (All Hallows Eve)
begangen. Emigrierte Iren
brachten den Brauch vor 200
in die USA, von dort
schwappte er vor rund 20 Jah-
ren über den Großen Teich
nach Deutschland – und traf
bei der Jugend wie der Sü-
ßigkeitenindustrie auf allerbes-
ten Nährboden. Längst hat
sich Halloween hier etabliert.
Dem Spuk kann kein Ende
mehr gemacht werden. Das ist
wie bei Goethes Zauberlehr-
ling („Die ich rief, die Geister,/
Werd ich nun nicht los.“).
Und warum auch: Die wollen
doch nur spielen. Vor allem
Kinder haben doch einen Hei-
denspaß daran, als Hexe,
Gespenst oder Monster um die
Häuser zu ziehen. Lassen
wir sie doch – und denken da-
bei gelassen an Luther.

Wiebke Kramp

Ebbe & Flut:
HW: 02:12 / 14:27
NW: 09:04 / 21:24
Wassertemp. 12°
Wind: S 2
Wattw.: nicht mögl.

Reformationsfest in Martinskirche

Gottesdienst
beginnt früher
CUXHAVEN. Die Innenstadtkir-
chengemeinden laden zum Refor-
mationsfest ein. Am Donnerstag,
31. Oktober, Reformationstag,
findet in der Martinskirche Ritze-
büttel ein Gottesdienst statt unter
dem Thema: „70 Jahre Grundge-
setz – was hat die Reformation da-
mit zu tun?“ Pastor Jürgen Köster
wird diesen Gottesdienst halten,
in dem auch der Gospelchor
„Faith, hope & love“ singen wird.

Versehentlich ist eine falsche
Anfangszeit angegeben worden.
Der Gottesdienst beginnt bereits
um 18 Uhr, nicht wie gestern ge-
meldet, um 19 Uhr. (red)

Naturschutzbund

Schnuppertreff
für Interessierte
CUXHAVEN. Zum Schnuppertreff
lädt der Naturschutzbund Nabu
am Freitag, 1. November, ein.
Naturinteressierte aus Cuxhaven
und Umgebung haben Gelegen-
heit, bei Kaffee und Kuchen im
Gespräch mit Aktiven den Nabu
Cuxhaven und seine Projekte
kennenzulernen und Möglichkei-
ten der ehrenamtlichen Mitarbeit
auszuloten. Das Treffen findet ab
16 Uhr im Nabu-Umweltzentrum
Cuxhaven, Bahnhofstraße 20 a
statt. (red)

Blau l i cht

Wohnungsdurchsuchung

Polizei findet
Cannabispflanze
nach Autofahrt
WURSTER NORDSEEKÜSTE. Weitrei-
chende Folgen hatte eine Auto-
fahrt in Wremen am Montag-
abend. Gegen einen 50-Jährigen
Mann und seine Beifahrerin lau-
fen nun Strafverfahren.

Als Beamte des Polizeikommis-
sariats Geestland Verkehrsteil-
nehmer kontrollierten, ignorierte
der 50-jährige Opel-Fahrer die
Polizisten und fuhr weiter. Die
Gesetzeshüter stoppten das Fahr-
zeug aber kurze Zeit später auf ei-
nem Parkplatz.

Der Mann habe laut Polizei kei-
nen Führerschein und zudem un-
ter Drogeneinfluss gestanden. Die
Fahrzeughalterin habe auf dem
Beifahrersitz gesessen. Die Beam-
ten hätten Betäubungsmittel aus
dem Fahrzeug sichergestellt, teilt
die Polizei mit.

Nach einem Durchsuchungsbe-
schluss durchsuchten Einsatz-
kräfte die Wohnungen der beiden
Fahrzeuginsassen in der Gemein-
de Wurster Nordseeküste. Dort
fanden sie weitere Betäubungs-
mittel – darunter „Cannabispflan-
zen und Drogenutensilien“, wie
die Polizei erklärt. Gegen beide
Personen wurden Strafverfahren
eingeleitet. (red)

Von Baustelle

Diebe stehlen
Kupferkabel
OTTERNDORF. Unbekannte haben
eine Rolle mit 800 Meter Kupfer-
kabel in Otterndorf gestohlen.
Die Täter schlugen auf der Bau-
stelle für eine Solaranlage an der
Wesermünder Straße zu.

Die Tat ereignete sich laut Poli-
zei vermutlich in der Nacht zu
Montag. Die Ermittler gehen da-
von aus, dass die Täter das Kabel
mit dem Radlader der Baustelle zu
ihrem Fahrzeug transportierten.
Die Polizei sucht Zeugen. (red)


